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„oberpfalz daheim“ – so heißen Seiten, die
regelmäßig in unserer Zeitung erscheinen.
Darauf ist Platz für Artikel und Fotos von Ver-

einen, Schulen, Pfarrgemeinden sowie anderen
Organisationen aus der Region. Diese können
sich hier kostenlos und in ihren eigenen Worten
der Öffentlichkeit präsentieren.

Wenn auch Sie Artikel für Ihre Organisation
beisteuern wollen, besuchen Sie unser Inter-
net-Portal oberpfalzdaheim.de. Sie finden

dort eine einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung,
wie Sie sich einmalig als „oberpfalz daheim“-Re-
porter registrieren, um dann unkompliziert und
schnell Texte und Bilder hochzuladen.

Beiträge werden in der Regel unmittelbar on-
line veröffentlicht. Die Redaktion prüft, wel-
che Artikel in der Zeitung abgedruckt werden

können. Bitte beachten Sie, dass dafür die Text-
länge begrenzt ist, damit möglichst alle Organisa-
tionen zu Wort kommen. Alle weiteren Informa-
tionen finden Sie auf oberpfalzdaheim.de.

CSU in Stadt und Landkreis gedenkt Josef
Spichtinger
Von Tobias Ehrenfried
CSU-Ortsverband Ober-
viechtach

Mit einem Gedenken am Fa-
miliengrab der Familie
Spichtinger erinnerte der
CSU-Ortsverband Oberviech-
tach und der CSU-Kreisver-
band Schwandorf gemein-
sam mit der Familie an den
früheren Landrat des Alt-
landkreises Oberviechtach
und langjährigen Bürger-
meister Josef Spichtinger. An-
lass war sein 100. Geburtstag.
Zugleich wurde an seinen 30.
Todestag erinnert, der sich
am 8. Januar 2026 jährt. Un-
ter den Teilnehmern waren
der Landtagsabgeordnete

Alexander Flierl, die stellver-
tretende Landrätin Sabine
Schindler sowie Ortsvorsit-
zender und Kreistags-Frakti-
onsvorsitzender Tobias Eh-
renfried. In seiner Ansprache
würdigte CSU-Ortsvorsitzen-
der Tobias Ehrenfried Josef
Spichtinger als herausragen-
den Kommunalpolitiker, des-
sen Entscheidungen die Ent-
wicklung Oberviechtachs bis
heute prägen. Als Bürger-
meister, letzter Landrat des
Altlandkreises Oberviechtach
und CSU-Kreisvorsitzender
habe er zahlreiche wegwei-
sende Projekte angestoßen
– darunter das Gymnasium,
den Krankenhausneubau, die
Mehrzweckhalle sowie das
Alten- und Pflegeheim, das

als sein Lebenswerk gilt.
Ebenso wurde an Josef Spich-
tinger als fürsorglichen Fa-
milienmenschen erinnert.
Besonders hervorgehoben
wurde seine Haltung, Men-
schen „ohne Ansehen der
Person“ zu helfen – ein Ver-
mächtnis, das auch heute
Vorbild sei. MdL Alexander
Flierl betonte, dass Spichtin-
ger mit vorausschauender
Politik und Vernetzung bis in
die höchsten politischen
Ebenen die Heimat vorange-
bracht habe. Für die würde-
volle musikalische Umrah-
mung der Gedenkstunde
sorgte Christoph Fröhlich
mit einfühlsamen Darbie-
tungen auf der Mundharmo-
nika.

Viele Weggefährten, Mandatsträger und Freunde haben sich um das Familiengrab der Familie Spich-
tinger versammelt, um dem ehemaligen Landrat und Bürgermeister Josef Spichtinger zum 100. Ge-
burtstag zu gedenken. Bild: Lorenz Reil

Festtag für Familien – das Pfarrfest
Von Josef Böhm
Pfarrei Niedermurach

Das Zusammenspiel von gu-
ter Vorbereitung, idealem
Wetter, zahlreichen Besuch
und beachtlichem Unterhal-
tungswert ließen das Fest der
Pfarrei Niedermurach zu ei-
nem vollen Erfolg werden.
Nach dem Gottesdienst
konnten die Gäste je nach
Belieben im Festzelt oder im
Pfarrsaal zum Frühschoppen
und Mittagessen Platz neh-
men.
PGR-Sprecherin Irmgard

Glaser begrüßte die Gäste
und dankte dem Vorberei-
tungsteam des Pfarrgemein-
derates, allen ehrenamtli-
chen Helfern und den Orts-
vereinen für ihren aktiven

Einsatz. Ab dem frühen
Nachmittag stand der an-
grenzende Mühlweg im Ein-
vernehmen mit den Anlie-
gern den Kindern als Spiel-
straße zur Verfügung. An
mehreren Stationen konnten
sie beim Anstecker basteln
und Luftballon modellieren,
bei verschiedenen Geschick-
lichkeitsspielen und beim
Büchsenwerfen Kreativität
und Können unter Beweis
stellen sowie in der Hüpf-
burg sich austoben. Die
reichhaltige Tombola der Mi-
nistranten war schon bald
nach Mittag ausverkauft.
Den Höhepunkt des Nach-
mittags erlebten die Gäste
mit den Nachwuchsmusi-
ker(innen) im Alter von fünf
bis 18 Jahren, die in breitge-
fächerten Instrumentalgrup-

pen ihre musikalischen Fä-
higkeiten zum Besten gaben.
Musiklehrer Stefan Karl stell-
te die Kinder und Jugendli-
chen jeweils vor und mode-
rierte ihre Stücke, bei denen
neben Gitarren, Klavier und
Schlagzeug vor allem Blasin-
strumente von der Blockflöte
bis zur Tuba zum Einsatz ka-
men. Eine gute Gelegenheit
für den Nachwuchs, selbstsi-
cher und konzentriert vor
Publikum aufzutreten.
Die Gäste waren begeistert

und belohnten die Vorstel-
lungen der jungen Musiker
mit großem Beifall. Gegen
Abend klang das Pfarrfest
aus, das durch das Zusam-
menwirken vieler Ehrenamt-
licher zu einem wirklich
schönen Fest für Familien
wurde.

Während sich die Gäste im Pfarrsaal oder im Festzelt mit Sitzgelegenheiten im Freien niederließen,
bevorzugten die Kinder natürlich die Angebote auf der Spielstraße und die Hüpfburg. Ein schönes Fa-
milienfest vor der Kulisse der Pfarrkirche St. Martin. Bild: Josef Böhm

Afrikafest der Pfarreiengemeinschaft
Schwarzenfeld/Stulln
Von Josef Maier
Pfarreiengemeinschaft
Schwarzenfeld/Stulln

Bunt, rhythmisch, voller Elan
– das Afrikafest der Pfarrei-
engemeinschaft Schwarzen-
feld/Stulln sorgte am Sonn-
tag wieder für ein volles Got-
teshaus und auch danach
vor der Marienkirche für ei-
ne entspannte Stimmung.
Pfarrvikar Christian Ogu, der
aus Nigeria stammt, hatte
wieder zahlreiche Mitbrüder
aus Afrika nach Schwarzen-
feld geladen.
Der Chor „English Com-

munity“ aus Regensburg
sorgte für das passende Am-
biente, es wurde schon in der
Messe viel getanzt, bereits
da gab es viel Applaus.
Ogu, Pfarrer Heinrich Ros-

ner und Gemeindereferent

Markus Seefeld hatten in der
Predigt auf die Situation im
bevölkerungsreichsten Land
Afrikas hingewiesen.
Auf die himmelschreien-

den Ungerechtigkeiten in ei-
nem an Rohstoffen reichen
Fleckchen Erde, auf die Ge-
walt, die die Bevölkerung
immer wieder erfährt.
Ogu erinnerte aber auch

an die schönen Seiten dieses
Landes: „Familie bedeutet
dort nicht nur Mutter, Vater
und Kinder, sondern die ge-
samte Dorfgemeinschaft“,
sagte er. „Es gibt ein Sprich-
wort, ’Ein Kind gehört der
Gemeinschaft.’“
Diese Gemeinschaft gebe

den Menschen Halt, Sicher-
heit und das Gefühl, niemals
allein zu sein. Pfarrer Rosner
hatte zuletzt mit einigen
Unterstützern den Verein
„Hope-Spring“ gegründet,

der Projekte in Nigeria un-
terstützen soll.
Die gesamten Spenden

des Afrikafests der Pfarrei-
engemeinschaft kommen
dem Verein zugute, der Wai-
senhäuser und Schulen in
Nigeria unterstützt.
Ogus Schwester Maria

Chibuzo, eine Ordens-
schwester, hatte mit ihrem
Team ein afrikanisches Büf-
fet für alle Gäste gezaubert.
Nach der Messe gab landes-
typische Spezialitäten, die
Schlangen vor den vollen Ti-
schen waren lang.
Auch Pfarrgemeinderats-

mitglieder aus Stulln und
Schwarzenfeld hatten für
Köstlichkeiten gesorgt. Auf
dem Platz zwischen Marien-
kirche und Pfarrheim wurde
noch lange und ausgiebig im
Rahmen des Afrikafestes ge-
tanzt und gefeiert.

Es wurde auch in der Messe viel getanzt beim Afrikafest der Pfarreien Schwarzenfeld und Stulln.
Bild: Barbara Greitner

Lesung mit Dr. Klaus Sauerbeck
Von Lara Bösl
Grundschule Niedermurach

Ein besonderes Erlebnis er-
wartete die Schülerinnen
und Schüler bei der Autoren-
lesung mit Dr. Klaus Sauer-
beck an der Grundschule
Niedermurach und an der
Grundschule Altendorf. Mit
viel Humor, Spannung und
Einfühlungsvermögen stellte
der Kinderbuchautor – inspi-
riert durch seine Reise nach
Kenia – die Geschichte „Die
kleine gestreifte Giraffe“ vor
und zog die Kinder von der
ersten Minute an in seinen
Bann. Die Geschichte handel-
te von Seka, einer kleinen Gi-
raffe mit Zebrastreifen, und
Tander, dem Zebra mit Fle-
cken und vermittelte eine
wichtige Botschaft: Jeder ist
einzigartig und niemand soll
ausgegrenzt werden. Anhand
der kleinen Giraffe Seka und
ihrem Freund Tander zeigte
Klaus Sauerbeck eindrucks-
voll, wie wichtig Freund-
schaft, Toleranz und gegen-
seitige Unterstützung sind.
Besonders anschaulich wur-

de die Lesung durch zahlrei-
che Bilder, die den Inhalt un-
terstützten. Für zusätzliche
Begeisterung sorgte eine wei-
tere Geschichte rund um den
Fußball. Klaus Sauerbeck
brachte nicht nur einen
nachgemachten WM-Pokal
mit, sondern auch einen ech-
ten Fußball der WM 1990, bei
dem sogar alle damaligen
Profis unterschrieben hatten,
den die Kinder aus nächster
Nähe bestaunen durften. Da-
durch wurde die Lesung zu
einem abwechslungsreichen
Erlebnis, das Literatur und
spannende Erlebnisse mitei-
nander verband. Zum Ab-

schluss bedankte sich das
Fördervereinsmitglied Dr.
Werner Schuler im Namen
des Fördervereins der Grund-
schule Niedermurach herz-
lich bei Klaus Sauerbeck für
seine zwei Lesungen an der
Grundschule Niedermurach
und überreichte ihm als Zei-
chen der Wertschätzung ein
kleines Präsent. Die Autoren-
lesung war für alle Beteilig-
ten ein unvergessliches Er-
lebnis und vermittelte auf
eindrucksvolle Weise die Bot-
schaft, dass Vielfalt eine Be-
reicherung ist und jeder
Mensch seinen Platz in der
Gemeinschaft hat.

Dr. Klaus Sauerbeck bei seiner Lesung in den Klassen 1/2a und 1/
2b. Bild: Ortrud Sperl
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